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FECHTEN – Rang 186

Giannotte bleibt hinter
Erwartungen zurück

Paris. Degenfechter Flavio Gian-
notte ist beim französischen Qua-
lifikationsturnier Challenge SNCF
Réseau nicht ins 64er-Tableau ge-
kommen. In der Vorrunde bestä-
tigte der 23-Jährige seine tolle
Form vom Grand Prix in Cali
(COL), wo er den Weltranglis-
tenersten Yannick Borel (F) deut-

lich geschlagen hatte. Mit vier Sie-
gen und zwei Niederlagen zog Gi-
annotte in Paris locker ins 128er-
Tableau ein, doch im Gefecht ge-
gen Yoonjin Yang aus Südkorea
verhinderte ein Aussetzer ein ähn-
lich gutes Ergebnis wie in Ko-
lumbien. Bereits nach zwei Drit-
teln lag Giannotte mit 7:1 vorn und
sah schon wie der sichere Sieger
aus. „Doch plötzlich ging gar nichts
mehr – ich hatte einen mentalen
Blackout und schaffte keinen ein-
zigen guten Treffer mehr. Ich
stand auf der Bahn wie ein An-
fänger.“ Giannotte verlor mit 14:15
und kam unter 370 Teilnehmern
nur auf Rang 186. LuS

Flavio Giannotte ist nicht
zufrieden. Foto L. Kleren /LW-Archiv

SPRINGREITEN – Sieg für Wagner

Victor Bettendorf
überzeugt

Roost. In der Reitanlage Am
Rouscht fand ein dreitägiges
Springturnier statt. Höhepunkte
waren der mit 2 500 Euro dotierte
Grousse Präis 30 Joar CRL und das
M**-Springen mit Stechen. Den
Grand Prix, ein S*-Springen mit
Siegerrunde, entschied Alexander
Wagner von der RSG Saarburg für
sich. Auf Platz zwei kam Victor
Bettendorf mit Chactus. Sieben
Reiter qualifizierten sich für die
Siegerrunde, darunter vier Lu-
xemburger. Wagner brachte einen
Zeitfehler aus der ersten Runde
mit und erhielt einen weiteren
Zeitfehler. Bettendorf ging vor
Wagner in den 1,40-m-Parcours
der zweiten Runde, ritt auf Si-
cherheit und beendete das Sprin-
gen mit zwei Zeitfehlern. Am En-
de war Wagner eine Sekunde
schneller. Auf Platz drei kam Jes-
sy Fraiture mit Piccola Cora. Das
1,35-m-M**-Springen mit Stechen
am Vortag gewann Bettendorf auf
Chactus mit einer halben Sekunde
Vorsprung vor seinem Schüler Pol
Cruciani. Bettendorf sagte: „Ich ritt
eine ruhige Runde. Am Ende war
Alexander schneller. Trotzdem bin
ich zufrieden.“ sus

KLASSEMENTE
S*-Springen mit Siegerrunde/Grousse
Präis 30 Joer CRL (26 Teilnehmer): 1. Ale-
xander Wagner (D) Iniesta Z, 2. Victor Bet-
tendorf (CEL) Chactus, 3. Jessy Fraiture (CRL)
Piccola Cora, 4. Viktoria Häussler (CEL) Ho-
pe, 5. Noémie Goergen (CHN) Eto'o
M**Springen mit Stechen (46): 1. Victor Bet-
tendorf (CEL) Chactus, 2. Pol Cruciani (CEL)
Noir Prun du Gibet, 3. Beate Schmitt (D) Jou-
gana, ... 5. Célia Giorgetti (CRL) Qualify for Be-
nefit, 6. Viktoria Häussler (CEL) Hope

Knapp am Sieg vorbei
Springreiterin Charlotte Bettendorf stellt ihre Klasse in Belgien unter Beweis

Lier/Darguziai. Am vergangenen
Wochenende war Charlotte Bet-
tendorf in Lier (B) am Start. Im ab-
schließendenGrand Prix des CSI2*
kam die Amazone mit Iris van der
Bisschop auf den zweiten Platz.
Nur Gudrun Patteet (B) auf Sea
Coast Pebbles Z war schneller. Das
Paar beendete das Stechen des 1,45-
m-Springens mit 0''47 Vorsprung
und sicherte sich somit den ver-
dienten Sieg.

Am Freitag kamen Bettendorf
und Iris van der Bisschop auf den
13. Platz im Zwei-Phasen-Springen

über 1,40 m. Carlo des Forêts sorg-
te für einen zwölften und einen
zweiten Platz im CSI-YH. Betten-
dorf zeigte sich zufrieden: „Ich
wusste, dass Gudrun Patteet ein
sehr schnelles Pferd hat. Die bei-
den kennen sich gut und mir war
klar, dass sie, sollte sie im Stechen
ohne Fehler bleiben, schneller als
ich sein würde. Trotzdem bin ich
zufrieden.“

Starker Ewen in Litauen

Als zweiter Luxemburger Reiter
im Ausland war Marcel Ewen im

litauischen Darguziai im Einsatz.
Der Sportsoldat konnte in der
zweiten Woche der „Horsemarket
Equestrian Spring Tour 2019“ ei-
nen zweiten Platz im 1,40-m-
Springen der Diamond-Tour des
CSI2* für sich verbuchen. Chi-
maira PJ war schnell und fehler-
frei unterwegs. Die Rumänin
Andrea Herck war jedoch noch
schneller und siegte souverän mit
3''26 Vorsprung.

Den Grand Prix beendete Ewen
auf dem zwölften Platz: Zwar war
Chimaira PJ die schnellste im Nor-

malparcours mit Hindernissen
zwischen 1,40 m und 1,60 m Höhe,
zwei Abwürfe verhinderten aller-
dings den Einzug in das Stechen
und eine höhere Platzierung. Nur
sechs Paare schafften es in die
zweite Runde des Weltranglisten-
springens.

„Ich bin sehr zufrieden. Sie
braucht noch etwas mehr Erfah-
rung und Routine. Ich blicke zu-
versichtlich in die Zukunft. Das
Springen war richtig schwer und
Chimaira ist super gesprungen“,
zog Ewen sein Fazit. sus

Gemeinsam weiter
Luxemburgs Kunstturner setzen auf Teamgeist und haben die nächsten Großereignisse im Visier

Von Andrea Wimmer

Bettemburg. Turnen muss jede für
sich allein. Und doch helfen sich
die Athletinnen gegenseitig. „Wir
halten immer zusammen und feu-
ern die anderen an. Wir freuen uns,
wenn einer von uns etwas gut ge-
lingt, und trösten auch, wenn et-
was nicht klappt“, sagte Céleste
Mordenti über das Klima im klei-
nen luxemburgischen Nationalka-
der. Bei den Kunstturn-Meister-
schaften waren sie Konkurrentin-
nen, aber sie blieben auch Freun-
dinnen.

EM-Teilnehmerin Mordenti
wurde am vergangenen Wochen-
ende in Bettemburg erstmals na-
tionale Mehrkampfmeisterin der
Seniorinnen. Die 16-Jährige vom
Verein Gym Bonneweg präsen-
tierte das Programm, das sie vor
kurzem bei der Europameister-
schaft im polnischen Szczecin ge-
zeigt hatte. Sie hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr stark verbes-
sert. Höchstschwierigkeiten wa-
ren unter anderem ein gebückter
Salto mit halber Drehung beim
Sprung und ein gehockter Dop-
pelsalto in der Bodenkür. „Bei ihr
ist eine deutliche Leistungsstei-
gerung zu sehen“, urteilte Gilles
Andring, der Koordinator für den
Nationalkader im luxemburgi-
schen Verband FLGym.

Vorjahressiegerin Maeva Baum
vom gastgebenden Club Le Réveil
Bettemburg, die diesmal vor ihrer
Vereinskollegin Julie Sierardzki
Zweite wurde, hat harte Zeiten
hinter sich. Wegen einer Zehen-
verletzung und eines Fußbruchs
hatte sie sich nicht für die EM qua-
lifizieren können. Blessuren hat-
ten die 17-Jährige schon mehrfach
daran gehindert, an internationa-
len Großereignissen teilzuneh-
men. „Es war sehr schwer für mich.

Ich habe immer versucht, moti-
viert zu bleiben. Jetzt bin ich froh,
dass ich wieder ohne Schmerzen
turnen kann“, meinte sie.

Lola Schleich hat große Fort-
schritte gemacht. Die 14-Jährige
von Espérance Esch wurde Meis-
terin der Juniorinnen. „Erstmals
habe ich in Bettemburg eine gute
Leistung abgeliefert. Hier hatte ich

bisher immer eine Blockade. Ich
bin sehr zufrieden, weil ich auch
mehrere neue Elemente geturnt
habe“, berichtete sie. Schleich
möchte sich für das im Juli statt-
findende Europäische Olympische
Jugendfestival (EYOF) in Aser-
baidschans Hauptstadt Baku qua-
lifizieren.

EM 2020 in Paris als Ziel

Und für 2020 haben alle ein gro-
ßes Ziel: Die EM in Paris. Laut An-
dring starten dann alle sechs Tur-
nerinnen des Nationalkaders im
Seniorenbereich. Drei von ihnen,
Aurélie Keller, Chiara Castellucci
und Shona Meyer konnten in Bet-
temburg verletzungsbedingt nicht
antreten.

Quentin Brandenburger, der im
Vorjahr im schottischen Glasgow
erstmals bei einer EM war, peilt
die Qualifikation für die Junioren-
EM 2020 in Baku an. Der 14-Jäh-
rige von Etoile Rümelingen ist im

Moment der einzige Nationalka-
derturner in dieser Kategorie. Se-
nioren gibt es derzeit keine. Die
Zeit zwischen den internationalen
Großereignissen nutzt er, seine
Übungen durch neue Höchst-
schwierigkeiten auf ein höheres
Niveau zu bringen. „Ich habe an
allen Geräten neue Elemente ein-
studiert und bin sehr zufrieden mit
dem Wettkampf“, sagte er.

In seiner Klasse war Branden-
burger zwar allein, aber er turnte
in einer Gruppe mit seinen
etwas jüngeren Nationalkader-
kollegen (Juniors aménagé) Ro-
nan Foley, Colin Hartz-Marques
und Mathis Kayser. „Wir moti-
vieren uns gegenseitig, so kom-
men wir gut voran“, so Branden-
burger. Andring unterstützt das:
„Dieser Teamgeist war eines un-
serer Ziele. Wir haben so wenig
Nationalkaderturner. Sie müssen
zusammenarbeiten, sonst funkti-
oniert es nicht.“

Resultate

NATIONALE MEISTERSCHAFTEN
MEHRKAMPF
Seniorinnen: 1. Céleste Mordenti (Gym Bon-
neweg) 46,000 Punkte, 2. Maeva Baum (Le
Réveil Bettemburg) 39,300, 3. Julie Sie-
rardski (Le Réveil Bettemburg) 35,000
Juniorinnen: 1. Lola Schleich (Espérance
Esch) 45,250, 2. Nuria Silva Vilas Boas (Le
Réveil Bettemburg) 39,900, 3. Natacha Litt
(Le Réveil Bettemburg) 38,450
Junioren: 1. Quentin Brandenburger (Etoile
Rümelingen) 58,250

Juniors aménagé: 1. Ronan Foley (Aurore
Oetringen) 67,250, 2. Colin Hartz-Marques
(CG Remich) 65,350, 3. Mathis Kayser (Le
Réveil Bettemburg) 61,300
GERÄTEFINALS
Meisterinnen: Sierardzki (Sprung), Morden-
ti (Stufenbarren), Schleich (Schwebebal-
ken), Alessia Castellucci (Boden)
Meister: Foley (Boden, Pauschenpferd,
Reck), Brandenburger (Ringe, Sprung, Pa-
rallelbarren)

Weitere Ergebnisse auf www.flgym.lu

Céleste Mordenti wird zum ersten Mal nationale Mehrkampfmeisterin der Seniorinnen. Foto: S. Guillaume
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